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vorliegende Zusammenstellung der wichtigsten Ereignisse deS so eben verflossenen JahreS 

1848 war ursprünglich zum Selbstgebrauch für publizistische Arbeiten bestimmt, da eS bei 

der massenhaften Anhäufung von welthistorischen Thatsachen, welche wir in den zwölf merk­

würdigen Monaten dieses IahreS erlebt haben, fast für Jeden, der sich mit der Politik, fei eS 

theoretisch als Schriftsteller, oder praktisch als Staatsmann und act'vcr Staatsbürger, be­

schäftigt, ein nothwendiges und gewiß mannigfach gefühltes Bedürfniß ist, in übersichtlicher 

Weife und chronologischer Anordnung eine Zusammenstellung der wechsclvollen Ereignisse 

mit genauer Angabe der Tage und Daten stets zur Hand zu haben. Weil aber die Politik 

durch den großen Umschwung aller Verhältnisse auch in Deutschland endlich, und wir wollen 

hoffen, zum wahren Heile unseres Volkes, aus dem Kabinet der Staatsmänner, und der 

Stube der ZeitungS-Redactiouen in daS Volksleben selbst übergetreten ist, so glauben wir 



IV

nicht allein den Publizisten, sondern auch Allen, welchen daS Wohl und die künftige Gestal­

tung deS Staates am Herzen liegt, einen Dienst damit zu erweisen, wenn wir diese an sich 

wenig verdienstvolle, ober mühsame Arbeit der Oeffentlichkeit zum Nutzen und Frommen 

Aller, und zur Ersparung der Mühe Vieler hierdurch übergeben.

UebrigenS würde auch eine bändereichc Darstellung der Ereignisse von 1848 schwer­

lich im Stande sein, nuS ein so anschauliches, leicht faßliches Gcsammtbild von der Gestalt 

und dem Charakter dieses denkwürdigen JahrcS zu geben, alS solches gerade durch eine 

trockene, chronologische Ncbcncinandcrstellung der bedeutendsten Thatsachen möglich ist, 

indem wir in ihnen die markircndcn Linien, die Konturen, deS ganzen BildeS vor unS sehen, 

welche daS Auge leichter überschaut, und Erinnerung und Phantasie ohne Mühe biS in die 

kleinsten Schattirungcn hin auSfüllt. Jede weitläufligcre Uebersicht der Ereignisse gibt unS 

daS Bild durch aufeinanderfolgende (successive) in der Anschauung und Erinnerung ge­

trennte Züge; die mit einem Blick übersehbare tabellarische Zusammenstellung dagegen gibt 

dieses Bild durch gleichzeitige Anschauung aller Züge, und somit durch gleichzeitige, mo, 

mentant Zusammenwirkung derselben. Erstere, wie jede Geschichte, gleicht einer Gemälde- 

Gallerie; letztere ist zwar kein Gemälde, aber der mit Kreide oder Kohle gezeichnete Grund­

riß für ein großes Gemälde.



Auch in früheren Jahren waren wir gewohnt, unS, wie gesagt, zum eigenen Gebrauche 

Tabellen der Ereignisse, wie vorliegende zu entwerfen; aber welch' ein Unterschied, wenn wir 

dieselben mit denen dcS verflossenen JahreS vergleichen! Früher fielen höchstens 6 biS 7 

bemcrkenSwerthe Ereignisse, deren Daten der Historiker und Publizist kennen mußte, auf 

einen Monat; und das ganze Jahr hatte kaum zwanzig Thatsachen aufzuweisen, welche 

für den allgemeinen Entwickelungsgang — für die Geschichte — der Menschheit von 

Bedeutung waren. Jetzt ist ein Monat reicher an welthistorischen Ereignissen, alS sonst 

eine Reihe von Jahren. Früher wurde schon alS denkwürdig angemerkt, und doppelt un­

terstrichen, wenn in Paris oder London ein Wechsel im Ministerium eintrat, oder in 

Deutschland die Tante dieses oder jenes Fürsten gestorben war; jetzt sind daS Kleinigkeiten, 

wahre Bagatellen, welche in den Ereignißtabellen dcS JahreS 1848 nur nebenbei, oder um 

einen zufällig leeren Tag auSzufüllen, figurircn! Wenn früher alS hervorragende That­

sache, welche höchstens alle 5 oder 6 Jahre eintrat, ein neuer VerfassungS-Entwurf, eine 

kleine constitutionelle Concession von Seiten deS Landesfürsten, ein modifizirteS Preßgesetz, 

ein Post- oder Wcchsel-Congreß, oder die Eröffnung dieser und jener Eisenbahn bezeichnet 

wurde: so hat dagegen daS Jahr 1848 nicht weniger «IS 34 nagelneue, alle auf soge­

nannter breitester Basis beruhende Constitutionen, zahllose Congresse aller Art, alS Gesellen- 
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und Meister-Congresse, Congresse der Demokraten und konstitutionellen, Congresse der 

Bischöfe und Landwirthe, der Studenten und der Professoren — nur keine Fürsten-Con­

gresse aufzuwciscn. — Alle Elemente der Völker schienen entfesselt zu sein, und in dreifa­

cher Richtung zugleich, bald parallel mit einander laufend, bald sich durchkreuzend und kon- 

fundircnd, floß der auS seinen Dämmen getretene Strom dcS politischen, socialen und 

nationalen Lebend der Völker. Wahrlich eine großartige Erscheinung, in welcher daS Wal­

ten der geschichtlichen RcmesiS sichtbarer hervortritt, alS sonst in der Geschichte eineö halben 

Jahrtausend! Bon dort auS, wo früher der Sitz der Finsterniß und der Knotenpunkt der 

Völkerknechtschaft war, vom Vatikan in Rom mußte der erste Anstoß der großen Bewegung 

auSgehcn, und der Mann, dessen Vorfahren seit mehr «IS anderthalb Jahrtausenden daS 

Gcisterlcbcn In unwandelbare — weil göttlich geglaubte — Formen zu bannen und zu 

halten berufen schienen, mußte an die Spitze der Bewegung trete», um dann noch im 

selben Jahre von seinem eigenen Kinde verkannt und verbannt zu werden. Der Fürst, 

welcher alS das Ideal fürstlicher Weisheit, Klugheit und Schlauheit galt, welcher sein gieri­

ges Auge scbon weit über die Grenzen seines großen Landes hinauSstreifen ließ, und seine 

Hände schon auSstrccktc nach dem schönen spanischen Königreiche jeweils der Pyrenäen; wel­

cher seine Macht hauptsächlich gegründet auf der Allmacht dcS Geldes, und Besitz und
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Schätze sonder Gleichen zusammengehäuft halte; sah sich plötzlich in einer Nacht durch die 

Sturmfluth de8 Volkes vom Throne gehoben, verlor Krone und Kopf, und mußte sich als 

armer Flüchtling den Gefahren eines kleines KahneS anvertrauen, um dann von Englands 

Küsten auS den Untergang seines HaufeS und die Zerstörung seiner achtzehnjährigen, müh­

samen Arbeit zu sehen. Der König, welcher, wie sein Vater, Deutschlands heiliges Ban­

ner durch polizeiliches Interdikt in seinem Lande verboten, und die Träger von deS gemein­

samen Vaterlandes Farben in Kerker und Bande hatte werfen lassen, wurde von der Neme­

sis dazu verurthcilt, selbst diese Fahne zu tragen, und daS schwarzrothgoldne Band beim 

feierlichen Aufzuge um seinen Arm zu legen; er, der vor dem versammelten Volke cinstenS 

mit der erhobenen Rechten gesagt: „zwischen mir und meinem Volke soll kein Blatt Papier sein," 

gerade er sollte seinem Volke ein solches Blatt Papier, die octroyirte Verfassung, ge­

ben, zum Zeichen, daß der Mensch, und wenn er alS König auf dem Throne sitzt, sich in De­

muth beugen muß vor dem großen Geiste der Zeit und der Geschichte. Der Kaiser end­

lich, welcher alS Vorbild eines patriarchalischen AbsoliMömuS galt, auf dessen Haupte fünf 

zu einer Kaiserkrone verschlungene Königskronen glänzten; der, wie kein anderer, ruhig 

und vertrauungSvoll in dem Schooße eines harmlosen Volkes schlafen konnte, wurde ge­

waltsam aufgerüttelt auf seinem Throne und aufgcschüttelt auS seinem Schlummer; fühlte die
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Kronen auf seinem Kopfe und den Boden unter seinen Füßen wanken, unb mußte zweimal 

fliehend diejenige Stadt verlassen, welche alS die treueste, die ruhigste aller Hauptstädte 

Europas bisher bekannt war; weil deren Bewohner, die »gemüthlichen» Wiener, höchst 

llngemülhlich wurden, Zeughäuser stürmten, Minister erhängten und im wildesten Sievolu- 

tiondsturm die ganze Monarchie in ihren Erundfesten erschütterten!

Kann die Nemesis sichtbarer waltend in die Weltgeschichte eingrrifcn! kann eS ein 

Jahr in der Geschichte geben, reicher an wcchselvollcn Ereignissen, wichtiger für die Gcstal» 

tung aller staatlichen und socialen Verhältnisse der nächsten Zukunft; kann cv eine chronolo­

gische Tabelle der Thatsachen von zwölf Monaten geben, interessanter und inhaltsschwerer 

alS die, welche wir hier dem Leser vorlegen?

Dr. A. Schütte.



Januar. 1

I. Samstag Italien.

Dresden.

Volksauflauf am Quirinal in Nom. Neue

Nicola Tomaföo'ö erste öffentliche Rede über die 

Venedig.

Censurfreideit in

Corsie Aufführung von Guljkow'S „Wullenweber."

2. Sonntag Mailand. Cigarren-Liguc. Ralifcreien zwischen Soldaten, Barabba (Pöbel)

Paris.

und Sioni (jungen Edelleuten).

Michelet's Vorlesungen im College dc Fraucc.geschloffeii.

3. Montag Mailand. Blutiger Konflikt auf dem Corso francesco. 5 Todte, 51 Vcr§ 

wuudetc. Unruhen in Bergamo, Breöcia und Mantua.

4. Dienstag Genu a. 

Frankfurt. 

Mailand.

Die Genueser verlangen Auslveisung der Jesuiten.

Auflösung der Turngemeinde.

Proclamation dcS Vicekönigü Rainer an die Mailänder.

5. Mittwoch Livorno. Ernste Unruhen. Marchese RIdolphi beschwichtigt sic.

6. Donnerst. Hamburg. Heinrich v. Hollen t. Er hinterläßt 10 Mill. Mark Banko.

7. Freitag Preßburg. 

Florenz.

Wiedereröffnung des ungar. Ständehauses durch GrafG. v.Majlatl^ 

Reformen im weitesten Sinne versprochen. Proclam. deö Großherz.

8. Samstag Palermo.

Wien.

Unruhen und zahlreiche Verhaftungen.

»Maritana« von Wallace zum ersten Mal aufgcführt.
1
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8. Samstag Italien. Pontrcmoli an Parma und Guastalla an Modena übergeben.

9. Sonntag Hannover. 

Prag. 

Livorno.

Miß Caroline Herschel t.

Mikowe? „Premebliden" zum ersten Mal aufgeführt.

Gucrrazzi verhaftet und nach Elba geschickt.

10. Montag Toulon. Abdel Kader von Toulon nach Fort Lamalque geschickt.

11. Dienstag Paris. dÄlton Shceö atheistische Philippica in der Pairbkammer.

12. Mittwoch Palermo. AuSbruch der sirilianifchen Revolution.

13. Donnexst-

Messina.

Straßenkampf, Bertrcibung deü MilitairS, Erstürmung 

de» königl. Palastes und der Bank.

Ausbruch der Revolution. Erstürmung de» Forts Gonzaga.

14. Freitag Ob.-Jtalien.

Neapel.

Petition der lomb. Ccntral-Congregation an den Vicekönig Rainer. 

Graf Aquila mit Truppen nach Palermo.

15. Samstag. Mailand.

Palermo.

Radehkp'ö berühmter Tagesbefehl an die Armee.

Errichtung einer provisorischen Regierung.

16. Sonntag. München. Publikation dcS neuen PreßgesetzeS. Aufhebung der Censur.

17. Montag Berlin.

Preßburg.

Eröffnung der Sitzungen dcS ständischen Ausschusses.

Die Magnaten-Tafel beschließt gleiche Besteuerung aller Klassen.



Januar. 3

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerst.

21. Freitag

22. Samstag

St. Gallen. 

Palermo. 

Venedig.

Preßburg. 

Dänemark. 

Livorno

Stuttgart. 

Mailand.

Rom.

Peter Schcitltn t.
Bombardement. Große Concessionen des Königs v. Neapel.

Tomasvo und Manin verhaftet.,
Beschluß der Magnaten-Tafel über die Sprachverhältniffe.

Tod Christian VIII. Volksbewegung in Kopenhagen.

und Pisa. Bewaffnung der Guardia Civica.

Eröffnung der Stände.
Verhaftung des Fürsten Gonzaga, des Cäs. Concini und Achilles 

Bataglia. Flucht des Cäs. Cantü.

Ein Theil des Ministeriums mit Weltlichen beseht.

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag.

26. Mittwoch.

27. Donnerst.

Paris. 

Wien.

Stuttgart. 

Dresden. 

Palermo. 

Neapel. 

Berlin.

Palermo.

Beschluß der Regierung bezüglich der Rcformbanquetö.

Großes Slavensestmahl zu Ehren von Vuk Karadschitz. 

Benedikt'S .Kreuzfahrer» zum ersten Mal aufgesührt.

Schluß des Post-Congreffes.
Erstürmung des Forts Montreale. Blutiger Kampf.

Bedeutende Unruhen. Delcaretto'S Flucht.

Schadow'S fechöz igjährige Jubelfeier als Mitglied der Academie. 

Sturm der Neapolitaner zurückgeschlagen.
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28. Freitag. Dänemark Verleihung einer Verfassung. Aufhebung dcS Königs

gefetze».
Wien. Hofrath Frenzcl nach Petersburg. Anleihe von 30 Mill. Gulden.

Neapel. Sturz des MiuistcriumS. Allgemeine Amnestie.
29. Samstag. — Der König giebt seinem Lande eine constitutionellc Berfaffung.

Messina. Bombardement.
München. Z. v. GörreS t.

30. Sonntag. Palermo. Castcllamare genommen.
31. Montag. Neapel. Ministerium Serre-Capriola. LonstitulionS-Zubel.



Februar.

1. Dienstag Venedig.

Schlesien.

Petition der Central-Congregation an den Vicekönig Rainer.

Hungertyphus.
2. Mittwoch Wien.

Florenz.

Erste Sitzung der k. k. Akademie in Wien.

Bewilligung einer Staatö-Consulta.

3. Donnerst. Rom. Volksauflauf. Fürst Corsini'ö Ausruf.

4. Freitag Preßburg. Die ungarische Magnaten-Tafel beschließt die Ablösung der bäuer­

lichen Giebigkeiten,

5. Samstag — Den Croaten für ihre inneren Angelegenheiten der Gebrauch ihrer 

Sprache bewilligt.

6. Sonntag Paris. Graf Mortier wahnsinnig.

7. Montag München.

Venedig.

Padua.

Studenten-Krawall. Lola Montez und die Alemannen.

Die Cerito tanzt im Theater Fenice in italienischen Farben.
Blutige Händel der Studenten mit dem Militär in Padua u. Padia.

8. Dienstag Turin. Verleihung einer constitutionellcn Verfassung.

9. Mittwoch München.

Mailand.

Studenten-Unruhen. Die Universität geschlossen.

Simonetti, Besana, Prinetti verhaftet. Ausweisungen von 60 Edel­

leuten aus Venedig.

10. Donnerst. München. Straßen kampf. Hauptm. Bauer läßt auf die Studenten einhaueu.
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11. Freitag

12. Samstag

München.

Neapel.

Karlsruhe.

Lola Montez Flucht. Wiedereröffnung der Univerfität. 

Proclamation der Konstitution.

Baffermannö Antrag über Vertretung der deutschen Kammern beim 

deutschen Bundestag.

13. Sonntag Wien. Schutz- und Trutzbündniß mit Modena und Parma verkündet.

14. Montag Paris. Odilon Barotö Rede über die Reformbanquette.

15. Dienstag Mailand. Verbot des Tragens von Kalabreser, Ernani und Puritaner Hüten.

10. Mittwoch Bergamo. Blutige Raufereien.

Paris. Militär-Vorkehrungen wegen de« großen Reformbanquette».

17. Donnerst Florenz. Verkündigung der ConstitutionS-Urkonde.

Kiel. Versammlung der SchlcSwig-Holsteinschen Abgeordneten.

18. Freitag Wien. Graf Hardegg t.

19. Samstag — Standrecht für öfter. Italien beschlossen.

20. Sonntag Prag. Kittl'S -Bianca und Giuseppe« zun> ersten Mal aufgeführt.

21. Montag Paris. Verbot der Theilnahme des ReformbanquetteS durch Delessert.

22. Dienstag —- Ausbruch der Revolution. Kämpfe bei der Dcputirten»

Kammer, am Concordeplatz.

23. Mittwoch — Fortdauer der Revolution. Unglückselige Schüsse ain Boul, des
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24. Donnerst. Paris.

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

Capucins. Abdankung deö Ministeriums Guizot. Mols und 

Thiers zu Rathe gezogen.

Abdankung Louis Philipps zu Gunsten seines 10jährigen 

Enkels unter Regentschaft der Herzogin v. Orleans. 

Odilon Barst, Minister-Präsident, und Lamorcière, 

Commandant von Paris. Scene im Palais Bourbon.
Flucht der Königlichen Familie. Bildung einer proviso­

rischen Regierung. Sturm der Tuillerien.

Proclamation der Republik. Provisor. Regierung: Dupont, 

Arago, Cremieux, Subervic, Ledru Rollin, Marie, Garnier 

Pagès; Secr.: Louis Blanc, Arinand Marrast, Flocon, Albert.

Auflösung der Pairökammer.

Erste Beschlüffe der republ. Regierung. Reorganisation der Ratio» 

nal'Garde. Errichtung der Mobilen.

Daö Ministerium Guizot in Anklage-Stand. Reuilly verbrannt. 

Einziehung der Domänen der Civilliste.

Feierliche Proclamation der Republik aufdemBastilleplatz, 

Errichtung der Arbeiter-Commission. Albert, Louis Blanc.
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28. Montag

29. Dienstag

Paris. Anerkennung der Republik durch den Gesandten der vereinigten 

Staaten.

Abschaffung der Adelstitel, der Todesstrafe, Proclamation der Repu­

blik in Straßburg.



März. 9

Adressen-Sturm in ganz D
eutschland.

1. Mittwoch Lyon. Arbeiter-Aufruhr.
2. Donnerst Stuttgart.

Neuenburg.

Aufhebung der Cenfur. Oeffentliches und mündliches Gerichts­

verfahren gewährt.

Stewchatel erklärt stch unabhängig von Preußen.

i Wiesbaden. Adresse um sofortige Einberufung eines deutschen Parlaments.
3. Freitag England.

Preßburg.

Frankfurt.

Ankunft Louiö Philipps.

Der ungar. Landtag verlangt constitutionelle Garantien.
BundeStagS-Beschluß bezüglich der Preßfreiheit.

4. Samstag Paris. Erste Sitzung des Arbeiter-Parlaments im Luxemburg.

Aufhebung der Sklaverei in den Kolonien.

Einberufung der constitutionellen Nationalversammlung.

5. Sonntag Heidelberg. Versammlung der 51 Volksvertreter. Berufung deö 

Vorparlaments.

6. Montag Leipzig.

München.
Unruhen in Leipzig.
Proclamation des Königs v. Baiern, gewährend: 

vollständige Preßfreiheit, neue Wahlordnung, 

Oeffentl.und Mündlichkeit mit Schwurgerichten, 

Vertretung der Ration beim Bunde.
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6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerst.

10. Freitag

11. SamStag

Pari«. 

Breslau. 

Berlin.

Wien. 

Paris.

Lamartine'» Manifest an die Völker Europa'». t

Tumulte.
Schluß de» bereinigten Ausschüsse»; Pcriodicität de» vereinig- 

kn Landtage» bewilligt.

Adresse de» Wiener Gewerbe-Verein» an den Kaiser.

Cavaignac General-Gouverneur v. Algerien. Garnier Pagès, 
Finanz-Minister. \

GeldkrisiS. Errichtung von Rational-ESkonto-Banken. /

Errichtung einer provisorischen Regierung.

Der Bundestag beschließet die Herbeiziehung von» 

Vertrauensmännern.

Bauernunruhen.
Deputation nach Eassel. Ultimatum. Aufruhr In Cassel. Der

Kurfürst belvilligt die Forderungen. I
Der Fürst verjagt.
Würtembcrg, Baiern. Bauernaufstände, besonders Im Odenwald.

12. Sonntag

Adressen-Sturm in ganz D
eutschland.

Hanau. 

Frankfurt.

Würtcmbrg. 

Hanau.

Hechingen. 

Baden.

Wien. Petition der Bürgerschaft und Studenten. Berathung in der Aula. 

Pros. Hye und Endlicher.
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12. Sonntag

13. Montag

Prag.

Frankfurt.

Wien.

P aris.

14. Dienstag Wien.

15. Mittwoch
16. Donnerst.

Rom.

Wien.

17. Freitag
Dresden.
Venedig.
Paris.

München.

Versammlung in Wenzeltzbad. 15 Forderungen. Faster.

Die deutsche Fahne auf dem Bundetzpallast.
Ausbruch der Revolution in Wien. Scenen im Stànde- 

haus, der Herrengasse, am Hof. Das Volk bewaffnet 

sich aus dem bürgerlichen Zeughaus. Bildung der 

akademischen Legion.

Metternich's Abdankung.
Zahlreiche Falliments: Caisse Boudon, Lafitte, Blount u. Comp. 

Dossier u. Comp.
Metternich's und Sedlnitzki's Flucht. Preßfreiheit und 

National-Garde bewilligt.

Verleihung einer Constitution.

Verleihung einer Reichs-Constitution.
Ankunft der ungarischen Deputation. Jubel. Lcichenbegängniß der 

Gefallenen. Verantwortliches Ministerium.
Sturz detz Ministeriums. — Braun, von der Pfordten Minister.

Gewaltsame Befreiung der politischen Gefangenen.
Arbeiter-Unruhen. Die Rothen gegen die Blauen.
Fortdauernde Unruhen.
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18. SamStag Berlin.

Mailand

Frankfurt.

Wien.

Pest.

BrcSlau.

Ausbruch der Revolution in Berlin. Barrikaden-Kampfe.

Ausbruch der Revolution in Mailand.

Berufung ded Vorparlamentes durch Dr. Bindlg und Jucho.

Concessionen des Kaisers an die Ungarn.

Deputirten- und Magnaten-Tafel beschließen eine conflit. Volks­

vertretung.
Bewaffnung der Bürger.

19. Sonntag Berlin.

Breslau.

SchleS.-Holst.

Mailand.

Wien.

Des König« Proklamation an die lieben Berliner; er ver­

spricht sich andieSpitzc von Deutsch!, steilen zu wollen.

Vertreibung der Verwaltungsbehörden. Provisorium.
Bildung einer provisorischen Regierung.

Bildung einer provisorischen Regierung.

Ministerium Pillersdorf- Fiquclmont.

‘20. Montag Berlin.

Wlcn. 

Bredlau.

Mailand,

Abzug der Truppen. Amnestie. Polen-Befreiung.

Zweite Prager Deputation.

Vcitheilung von 8000 Gewehren ans Volk. Stürmischer Auftritt 

im Rathhaus.
Radetzky s Abzug. Proklamation der Republik.
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20. Montag Venedig. Die Republik proklamirt.

21. Dienstag München.

Trieft 

Preßburg.

Abdankung König Ludwig'ö. Maximilian II. 

und Roveredo. Vertreibung der k. k. Truppen. 

Judenverfolgung.

22. Mittwoch Wien. Windischgratz entlassen. Allgemeine Amnestie verkündet.

23. Donnerst. Modena und Parma von Bolognesen und Livornesen beseht.

24. Freitag. Venedig.

Mailand.

SchleS.-Holst.

Tomaseo und Manin an der Spitze der Republik von St. Marco.

Piemontesen überschreiten den Ticino.

Auöbruch deö Krieges. Rendsburg überruinpelt.

25. SamStag Palermo.

Mailand.

Eröffnung des sicilianischcn Parlamentes.

Einzug der Pieinontesen. Carlo Alberto.

26. Sonntag Rom. Ausweisung der Jesuiten.

27. Montag SchleS. - Holst. Preußen und Hannover schickt Hülfe. Freikorps.

28. Dienstag Frankfurt. Einzug Jordans und der Deputirten.

29. Mittwoch Frankfurt. 1. Sitzung des Vorparlaments. Fackelzug für Hecker u. Struve.

30. Donnerst. Berlin.

Agram.

Ministerium Camphaufen und Hansemann.

Die 30 Forderungen der Croaten-Deputation in Wien.

31. Freitag Venedig. Berufung einer »Coftituente Consulta.»



14 April.

1. Samstag Wien.

Frankfurt.

Kriegserklärung gegen Sardinien. Freikorps nach Italien. Preßgesetz. 

Mittermaier Präsident des Vorparlaments. Beschlüsse über 

den WahunoduS, Ostpreußen und Posen. Prob. Ausschuß.

2. Sonntag Frankfurt.

Wien.

Purification dcS Bundestages. Stürmische Debatten. Hecker. 

Die deutsche Fahne auf dem StcphanSthurm und der Burg.

3. Montag Berlin.

Frankfurt.

Eröffnung des vereinigten Landtages durch Camphausen.

Ein Theil der BundcStagS-Gesandten tritt ab.

4. Dienstag — Letzte Sitzung des Vorparlaments. Wahl dcS Fünfzigcr- 

AuSschusscS.

8. Mittwoch Wien.

Sachsen.

Vertreibung der Ligoriancr. Wahlen nach Frankfurt.

Zerstörung deS Schlosses Waldenburg.

6. Donnerst.

7. Freitag

SchleSw.-H. Die preußischen Truppen übetschreiten die Eider.

8. Samstag Wien.

London.

Schl.'S.-Holst.

EabinetS-Schreibcn dcS Kaisers an die Böhmen. Concessionen.

Ehartisten-Beweguog.

Flensburg von den Dünen besetzt.

9. Sonntag Wien. Zurücknahme des PrcßgefetzeS.



April. 15

9. Sonntag Schleswig 

Berlin.

von den Dänen beseht.
Neue Wahlen für die constitutionelle National-Versammlung.

10. Montag Berlin. Letzte Sitzung des vereinigten Landtages. 40 Mill, bewilligt.

Flensburg- Schluß des Landtages.

11. Dienstag Wien. Kaiser!. Sanction der den Ungarn bewilligten Concesiionen.

12. Mittwoch — In der östreichischen Armee der Stock abgeschafft.

13. Donnerst. Konstanz. Einfall der Freischaaren. Hecker proclamirt die Republik.

Palermo. Die Bourbonen für immer des Thrones verlustig erklärt.

Bolzen. Einfall der Piemontesen in Jtal. Tyrol.

14. Freitag Wien. Dr. Schütte'S Rede im Odeon gegen die octroyrte Verfassung. 

Cturmpetltion. Drohende Stimmung in der Stadt.

15. Samstag Schlesien Mähren erklären sich gegen die Union mit Böhinen.

16. Sonntag Aachen. Unruhen. Blutiger Conflict mit den Soldaten.

17. Montag Konstanz. Provisorische Regierung eingesetzt. Peter, Präsident von Konstanz.

18. Dienstag Baden. Freischaaren-Einfälle. Republik in Offenburg.

Wien. Dr. Schütte aus Wien entfernt.

Rom. Die Thore des Ghetto zerstört.

19. Mittwoch Schleöw. Holst. Mangel übernimmt das Kommando.



16 April.

19. Mittwoch

20. Donnerst.

21. grritag

22. Samstag

Schlcs.. Holst. 

Preßburg.

Baden.

Ulm. Nürnb.

Baden.
Bien.

Gefecht bei Altenhof.

Raub und Mord-Scenen gegen die Inden.

Schlacht bei Kandern. Frhr. v. Gagern fällt.

Tumulte.

Zersprengung der rcpublilanischen Freischaaren. Hecker - Flucht.

Bildung eines Central-ComitcS (Sichcrheitsausschusses).

23. Sonntag Posen.

Schlrsw.Holst.

Blutige Gefechte bei Gostyń. KoSmiu, Borck.

Schlacht bei Schleswig, Flucht der Dänen.

24. Montag Berlin.

Schlksw.Hvlst. 

Heidelberg. 

F-reiburg

Rationale Reorganisation de» GroßherzogthumS Posen beschloste».

Danncwirka erstürmt, Schleswig eingenommen.

Verunglückte republikanische Erhebung.

erstürmt. Martial-Gesetz im See kreis.

26. Dienstag Wien. Proklamation der octroyrtcn Verfassung.

20. Mittwoch Krakau.

Hamburg.

Blutiger Straßcnkanipf. Die poln. Emigration.

Schneiderkrawall.

27. Donnerst. Baden.

Rouen.

Hcrwegh bei Schopfheim geschlagen.

Republikanische Erhebung in Darmstadt und Nassau.

Blutbad in Rouen.



April. 17

28. Freitag

29, Samstag

Prag.

Baden. 

Frankfurt.

Berlin.

Czechen-Uintriebe. Kuranda und Wächter verhöhnt.

Gefecht bei Dossenbach.

Der Bundestag beruft die deutsche ReichSversammlung auf d.16.Mai.

Seher- und Drucker-Ferien.

30. Sonntag Schleöw.Holst.

Posen.

Padua.

Vorrücken gegen Jütland.

Gefecht bei Miloölaw.

Einrücken

L



18 Mai.

1. Montag München. Blutiger Bierkrawall.

Frankfurt. Eröffnung des Fünfziger Ausschusses.

Verona. Ernstes Gefecht gegen die Oestreichs.

Tyrol. Einberufung der Stände.

2. Dienstag Trier. Soldaten-Frevel. Larricaden.

Bamberg. Anarchische Zustände. Die Wahl von Dr. TituS.

Prag. Judenverfolgungen und Brodkrawalle.

Stockholm. Reue« Staatögrundgcfctz. Allg. Wahlen.

Pan. Ankunft von Abdel Kader.
S. Mittwoch Wien. Sturz des Ministeriums Fiquelmont. Monstrekatzenmuflk.

4. Donnerst. Paris. Eröffnung der constituirendcn National-Bersammlung.

Prag. Berufung des Slavcn-CongresseS.

5. Freitag Posen. Gefechte bei Buk, Obornik. KriegS-ZustandS-Erklärung.

— Pfucl'S DeinareationS-Linie.

K. Samstag Wien. Dem päpstliche« Nuntius die Pässe geschickt.

7. Sonntag Posen. Aufnahme der Stadt Posen in den deutschen Bund.

8. Montag Wien. Aufhebung deS Jesuiten- und Rcdemptoristen-Ordrnö.

v. Dienstag



Mai. 19

«

10. Mittwoch

11. Donnerst.

12. Freitag

13. Samstag

Wien.

Paris.

Carlowitz.

Doblhof tritt ins Ministerium. Neues Wahlgesetz verkündet.

Wahl der interimistischen Negierung, bestehend aus : Arago, 

Garnier, Marie, Lamartine, Lcdru Rollin, und deren 

Minister: Bastide, Necurt, Flocon, Bethmont, Char- 

ras, Reynaud.
Große serb. Bolköversammlung. Jos. Rajascie,Patriarch. 

Suplicac, Woiwode.

14. Sonntag Neapel.

Berlin.

Breslau.

Blutige Revolution in Neapel. Sieg des Königs.

Demonstrationen gegen den Prinzen von Preußen.

15. Montag

16. Dienstag

Paris. 

Wien.

Pesth.

Attentat gegen die National-Derfammlung. Polendemonstr.

Zweite Revolution Umsturz der octroyrten Verfassung.

Dr. Taufenauö Rede am Graben.

Ungarische Deputation nach Frankfurt.

17. Mittwoch Wien.

Paris.

Bildung des Central- (Sicherheits) Ausschusses.

Cavaignac, Kriegsminister.
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1 stornierst

19. Freitag

20. Samstag

Mai.

Frankfurt. 

Wien.

Frankfurt 

Wien.

Erste Sitzung der deutschen Rational-Bersammlung 

Flucht de« Kaisers.

®iiflcrn'8 Wahl zum Präsidenten. Soiron Vieepräfldent.

Neueb provisorisches Preßgesetz. Westenberg Ins Ministerium.

21. Sonntag Frankfurt.

Madrid. 

Parts.

Ausweisung von Pelz und Löwenstein.

Ausweisung von Bulwer.

Großes VerbrüderungSfest.

22. Montag Berlin.

Mainz. 

Dresden.

Eröffnung des eonstituirenden Reichstages. Thronrede.

Blutiger Zusammenstoß mit dem Militär. BelageruugS-Zustand.

Eröffnung der Stände.

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerst.

Triest 

Frankfurt.

von der Sieil.-Sardin. Flotte blockirt. 

Ankunft der ungarischen Deputation.

26. Freitag Wien.

Leipzig.
Italien. '

Dritte Revolution. Barrieadentag. Studenten- und Prole- 

tarier-Berbrüderung. Colloredo flüchtet. HoyoS gefangen.

Aufstandverfuch. Eine (!) Barrieade.

Radetzky'S Sieg bei Somma-Campagua und Billafranea



Mai. 21

27. Samötag Frankfurt. «Beschluß der Reichöversammlung über den Rabeaux'schen Antrag.

Berlin. Milde, Präfld. der National-Bersammlung. Fortd.Straßencrawalle.

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag

31. Mittwoch

Prag. 

Prag. 

Italien.

Paris.

Seher- und Drucker-Ferien.

Bildung einer provisorischen Regierung. Leo Thun.

Steg der Piemontesen bei Goito. Fall Peschiera'ö.

Reorganisation der Ateliers nationaux. L. Blanc angeklagt.



22 Sum.

«Donnerst.

2. Freitag
3. Samstag

Prag, 

tstom.

Eröffnung des allgemeinen Slaven-CongresseS.

Eröffnung der Kammern durch Kardinal Altieri.

4. Sonntag
5. Montag

0. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerêt.

v. Freitag

10. Samstag

SchleSw.Holst.

JnSpruck.

Berlin. 

SchleSw.Holst. 

JnSpruck.

Italien.

Wien.

Gefecht bei Düppel und am 6. bei Holtrup. TannscheS Freikorps.

Antunst der großen Wiener Deputation.

Der Prinz von Preußen in der Stattonal-Veisammlung.

Kurzer Waffenstillstand.

Der Kaiser genehmigt die Union Siebenbürgens mit Ungarn. Ab- 

sehungS-Decret gegen den Bonus Jellacic.

Radetzky erobert Bicenca. Durando s Abzug.

Verkündigung des Wahlgesetzes. Einführung der Jury.
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$kI I. Sonntag Eisenach.

12. Montag Triest

Prag.

13. Dienstag —

Das Wartburg-Fest und Studenten-Parlament.

in Blokadczustand erklärt.

Ausbruch der blutigen Pfingstwoche-Revolution.

SlaveU'Ateffe. Barricaden Kampf. Windischgrätz.

WIndischgrätz zieht sich auf d. Klcinscite und d. Hradschtn zurück.



Inni. 23

14. Mittwoch

15. Donnerôt.

16. Freitag

17. Samstag

Jnspruck.

Frankfurt.

Prag.

Die Croatijche Deputation und ihre Forderungen.

Versammlung des Deinokraten-Congresseö.

Bombardement der Stadt.
Windifchgrätz Herr der Stadt. Belagcrungö-Zust. 

Abermal. Bombardent. Ende derRevolutionSwoche. 

dÄSPrc erobert Padua. Walden bombardirt Treviso.

Prager Pfingstw
cche- 

R
evolution.

Italien.

18. Sonntag

19. Montag Altenburg. Republikanische Unruhen in Altenburg. Erbe, Douai, Dölitsch.

20. Dienstag JnSpruck. Audienz deö BanuS Jellacic. Aenderung der Politik gegen Ungarn.

Berlin. Rücktritt des Ministeriums Camphausen.
21. Mittw. Paris. Ausbruch der Pariser Arbeiter-Jnsurrection.

22. Donnerst. Barricaden-Kämpfe in Paris. Cavaignac.

Italien. Radetzky erobert Palmanuova.

Ungarn. Furchtbare Blutscenen in Weißkirche».

23. Freitag Paris. Fortdauer der Barricaden-Kämpfe. Tod deS Erzbischofs von

— Paris. 4 Generale fallen.

24. Samstag — Besiegung der Insurrection. Belagerungö-Zustand.

25. Sonntag Berlin. Bildung deö Ministeriums Aucrswald.



24 Juni.

25. Sonntag Paris. ssavaignac, CvnscilSpräfldent.

26. Montag London. Vcrurthcilung des Chartistcn-Chef Im Old Baileh-Court.

27. Dienstag Bukarest.

Frankfurt.

Flucht des Fürsten BibeSco. Constitution.

Der Reichstag entscheidet sich für einen unverantwortlichen Verweser.

28. Mittwoch

Bern.

Beschlüsse zur Bestiininuug und Begrünzung der Centralgewalt. 

Heinrich Zschokke. t

2Y. Donnerst. Frankfurt. ErzhcrzogJohann mit 436 gegen 85Stimmen zumReichS- 

verweser erwählt.

30. Freitag Dcmvcratischc Demonstrationen in Frankfurt, Mainz und Darm­

stadt gegen den Reichstag.



Juki. 25

1. Samstag Jvspruck.

Agram.

Kroatische Deputation für Jellaelc.
Eröffnung des Croatischen Landtages.

2. Sonntag Neapel.

BreSlau.

Eröffnung der Kammer durch Serracapriola.

Wirthshaus- und Militair-Krawall. Witt v. Dorring.
3. Montaż Venedig.

Berlin.

Zusammentritt der „Assemblêa" im St. Markus.

Strastcn-Aufruhr. Erstürmung des Zeughauses. Löwin- 

sohn, Korn, Sigrist und Urban, Hauptbetheiligte. —
4. Dienstag Schleöw.-H.

Wien.

Glückliches Treffen bei Gräfenstein. 1800 Dänen ge­

fangen.

Latour sendet Jellacic 100,000 fl. C.-M.

5. Mittwoch Ungarn. Gefecht bei Neusatz zwischen Magyaren und Raizen.

6. DonnirSt. SchicSw.Holst. Die dänische Armee räumt die Herzogthümer.

7. Freitcg Wien. Frankfurter Deputation. Heckscher u. Radeaux in der Aula.

8. Samstag — Abtritt des Ministerium'ö Pillersdorf. — Ministerium

Dobblhof, Weffenberg, Bach, Schwarzer, Latour, Krauß.

9. Srnntag Wien. Erzherzog Johann reist nach Frankfurt.

10. Montag Stuttgart. Verbot der demokratffchen Vereine.



26 Juli.

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerst.

14. Freitag

15. Samstag

Frankfurt.

Pcsth.

Ungarn.

Frankfurt.

Jaffh.

Frankfurt.

Einzug de» RcichSverwcfer».

Kossuth'» große Rede. 200,000 Rekruten und 40 Millio­

nen bewilligt.

Gefecht bei Werfchetz. Stratomlrowlc geschlagen.

Erzherzog Johann in der PaulSkirche.

Letzte Sitzung de» Bundestage».

Einrückcn der Russen. Flucht der Regierung aus Bukarest.

Bildung des ReichSministerluinS: Schmerling, Hclkfeter, Peuker.

16. Sonntag

17. Montag Mainz. Volksversammlung In Höchst.

18. Dienstag Wiesbaden. Unruhen. BelagerungS-Zustand.

Wien. Erste vorberathende Sitzung de« konstitutionellen RelchitagS.

19. Mittwoch Wien. SprcngungSvcrfuch des demokratischen KlubbS.

20. Donnerst.

21. Freitag Pesth. Der ungarische Reichstag bewilligt auf Koffuth'S Antrag Gruppen-

Berlin.

Unterstützung nach Italien.

Bildung des -Schutzmänner- (Constabler-) CorpS.-

22. Samstag CarlSruh. Dekret über Aufhebung der dcmokrat. Vereine.



g««. 27

22. Samstag Wien. Feierliche Eröffnung des constitutionellenReichstags durch 

den Kaiser.

23. Sonntag Darmstadt. Volksversammlung bei Kranichenstein.
24. Montag Italien. Grosser Sieg Radetzki'ö bei Costuzzo.
25. Dienstag Irland. SuSpendirung derHabeatz-CorpuS-Akte. Smith O'Brien gefahndet.
26. Mittwoch Wien.

Frankfurt.
Ankunft deö Banuö Jellacic. Fackelzug für ihn. 

Dr. A. Wirth, Red. der Tribüne t.
27. Donnerst. — Rundschreiben des Reichtz-Äriegtzministerö, betreffend die Huldigung 

der Truppen. Beschluß über Posen.

28. Freitag Italien. Fernere Siege und Vorrücken Radehki'S.

29. Samstag Irland. Smith O'Brien geschlagen und verfolgt.

30. Sonntag Italien. Cremona genommen. Die östreichische Armee nickt über den 

Oglio.

31. Montag Jena.

Frankfurt.

Thüringer Demokraten-Congreß.

Beschluß deö Reichstages in Bezug auf Schl.-Holst. Truppensen« 

düngen auö Baden u. Süddeutschland nach d. Herzogthümeru.



28 August.

I. Dienstag Berlin. Blutiger Krawall In Charlottcnburg beim Studcuten-Comeiz.

Schweidnitz. Die Soldaten feuern auf unbewaffnete Bürger. 8 Todte.

2. Mittwoch Hannover. Unruhen in HiideShciin und bei Hannover.

Berlin. Abschaffung der Todesstrafe durch den Reichstag.

3. Donnerst. Italien. Besetzung von Ferrara durch Weiden.

Ungarn. Die Kammern für innigsten Anschluß an Deutschland.

4. Freitag Anhalt-Dessau. Abschaffung des Adels und der Adelstitel.

Berlin. Buchdruckerfcrien und Constabler-Unruhen.

5. Samstag Wien. Arbeiter-Beschäftigung durch den Staat. Minister Schwarzer.

6. Sonntag Deutschland Huldigungsfeicr für den RrichSverweser.

Italien. Radehki's Einzug in Mailand.

— Weiden und Lichtenstein besetzen Modena und Bologna.

— Die Piemontesen ziehen über den Ticino zurück.

Havre. Erster Transport der JuniuS-Jnsurgcnten.

7. Montag Frankfurt. Heftige Debatten über d. Amnestie. Brentano a. der Tribüne gefordert.

Stockholm. BerzeliuS t.
8. Dienstag SchleSw.Holst. Niederlage der deutschen Truppen bei Stepping.

8. Mittwoch Frankfurt. Fürst Leiningen, Präsident deö ReichSmInisteriumS.



August. 29

0. Mittwoch

10. Donnerst.

11. Freitag

12. Samstag

Italien. 

England. 

Ungarn. 

Italien.

Wien.

Waffenstillstand zwischen Radetzki und Carlo Alberto.

Eapt. Marrhat t.
Schlacht bei Perlaß gegen die Raizen.

Modena, Parma, Ptazenza wieder eingenommen.

Rückkehr des Kaisers.

13. Sonntag

14. Montag München. Soldaten-Unsug in den Straßen und Bierhäusern.

15. Dienstag

Côln.

Wien.

Hamburg.

Democraten-Congreß für Rheinland und Westphalen.

Deutschkatholische Bewegung. Predigt Ronge'S im Odeon.

Blokadę der Elbe, Jahde und Weser durch die Dänen.

16. Mittwoch Wien. Ronge und Pauli gründen eine deutschkatholische Gemeinde.

17. Donnerst. München. Erlaß gegen die demokratischen Vereine.

18. Freitag BreSlau. KatzcnmuflkalischeS Fieber.

19. Samstag Ungarn. Die Raizen schlagen die Ungarn bei St. ThomaS.

20. Sonntag Ungarn. Zurückberufung der nicht-ungarischen Regimenter aus Ungarn.

Fiume.

Abermalige blutige Gräuel in Wetßkirchen.
Besetzung der Stadt durch die Croaten .



30 Anzirst.

21. Montag München.

Wien.

Staatsschahlärm. Unruhen, Bürget Versammlung.

DcutschlatholischeS Spektakel Im Odeon. Arbeiter-Unruhen.

22. Dienstag — Der Reichstag bewilligt dem Ministerium 20 Millionen.
23. Mitt-roch Berlin. Kroße Volksversammlung im Thiergarten unter den Zelten und

Wien.
unter den Linden. Stralautr Fischerzug.

Blutiger Zusammenstoß der Arbeiter und Rationalgarde

—
im Prater und der Leopoldstadt. 

Auflösung des SicherheitSauSschusscS.

24. Donnerdt. — Erstes Geschworncn-Gericht in Preßsachen. Freisprechung

25. Freitag Kroatien.

von Buchheim und Falke, Red. deS Studenten-CourierS. 

Offene Kriegserklärung des BanuS gegen Ungarn.

Sinkerleibung der 3 croat. Comitate.
26. Sametag SchlcSw.Holst. Waffenstillstands-Abschluß zu Malmö.

27. Sonntag

28. Montag Wien. Verhandlungen über den Kudllchschen Antrag, betreffend die gründ-

29. Dienstag herrlichen Lasten.
30. Mittwoch — Ablösung derUnterthänigkritSlasten gegen Entschädigung durch den

31. Donnerst. Staat im östrcich. Reichstag beschlösse».



September. 31

1. Freitag

2. Samstag

Ungarn.

Croatie».

Messina.

LadiSlaw Telecki alS Gesandter nach Paris.
Merkwürdige Erklärung Jellacic's an HrabowSki.

20stündigeS Bombardement derStadt.

3. Sonntag Messina. Angriff gegen Mcffina fortgesetzt.

4. Montag Pesth.

Schleöw.-H.

Stürmische Verhandlungen. Koffuth verlangt 80 Millionen, welche 

ihm bewilligt werden.

Verwerfung des Waffenstillstandes durch die SchleSwig- 

Holstein'fchen Stände. Permanenz derselben.

5. Dienstag Frankfurt.

Messina

Die Relchsversammlung beschließt, daS Zurückzichen der ReichS- 

truppen auS Schleswig-Holstein zu flstiren.

ergiebt sich den Neapolitanern.

6. Mittwoch Frankfurt. Zurücktritt aller Reichsminister. Dahlmann mit der Bildung 

eines neuen Ministeriums beauftragt.

7. Donneröt. Wien. Ungarische Maffendeputation mit peremptorischen Forderungen.

8. Freitag — Erklärung deö Äaiscrö an die Ungarn.

9. Samstag Deutschland Adreffensturm gegen den Waffenstillstand von Malmö.

10. Sonntag Wie». Dr. Tavseuau's Standrede an die Ungarn.



32 September.

11. Montag Berlin. Rücktritt des Ministerium» AuerLwald. Beckerach beauftragt, 

ein neues zu bllden.
12. Dienstag Wien. Der Swododa'fche Vorschußverein veranlaßt gefährliche Unruhen.

13. Mittwoch — Straßentumulte. Erstürmung de» Minister, de» Inner».
14. Donnerst. — Dem Gewerbe-Stand 2 Millionen bewilligt.

P-sth- Abtritt de« Ministeriums Bathyani-Deak. Kossuth, Mintst.-Prâf.

15. Freitag Italien. Verlängerung des Waffenstillstandes mit Carlo Alberto.

Frankfurt. Majoritäts-Antrag auf Verwerfung de» Waffenstillstandes von 

Malmö abgelehnt.

Potsdam. Soldaten-Excesse.

Flame. Erste Troatifche Congrégation.
16. Samstag Frankfart. Der Waffenstillstand von Malmo anerkannt nach dem 

Franke'fchcn BermittelungS-Antrag.

17. Sonntag Frankfurt. Stürmische BolkSversaminlung auf der Pflngstwiese. Zitz, Simon 

von Trier, Germain, Metternich.

18. Montag Frankfurt. Blutiger Straßen- und Barricaden-Kampf. Lichnowski 

und Auerswald ermordet.

1U. Dienstag — Frankfurt in Belagerungszustand erklärt.



September. 33
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19. Dienstag Wien. Aufläufe gegen die .Schwarzgelben.-

20. Mittwoch — Wesiêlenhi und die ungarische Deputation bom Reichstage nicht 

vorgelaffen.
Brünn. Abschaffung des Adclö und der Adelstitel durch die mähr. Stande.

21. Donnerst. Berlin. General Pfuel mit derBildung eines neuen Ministerium'ö

- beauftragt.

Baden. Struve's republikanische Razzia ins Oberland.

22. Freitag Ungarn. Jellaclc In Stuhlweißcnburg. Verunglücktes Rendez-vouS mit Erz­

herzog Stephan. Die Serben erobern Beckereck.

23. Samstag Wien. v. Schwarzers Rücktritt aus dem Ministerium.

24. Sonntag Baden. Struve bei Stauffen geschlagen und gefangen genommen.

Wien. Erzherzog Stephan verläßt heimlich die ungarische Armee. 

Maylath übernimmt provisorisch die Palatinatwürde.

25. Btontag Coin. Arbeiter-Aufruhr. Barricaden-Versuch. Die Stadt in Belagerungs­

zustand erklärt. Dr. Gottschalk verhaftet.

Wien. Kaiserliches Manifest an die Ungarn.

26. Dienstag — Odeon-VolkSversammlung. ' Dr. Tausenau'ö Rede für Ungarn.

27. Mittwoch Pesth. Gras Lambert, kaiserl. Commiffär auf der Donaubrücke erschlagen.
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28. Donneret.

29. Freitag

30. Samstag

September.

Deutschland 

Pari«.
Republikanische Erhebungen in Eannsiadt, Gießen. WormS.

Lamartiiic'S und Odilen Barrol o Sieben über Ein- und Zwei-Kam­

mer,System.
Pesth.

Sigmaring.

Ungarn.

Des Kaisers Manifest für ungesetzlich erklärt.

In Sigmaringen die Republik erklärt.

Landsturm-Aufgebot. General Roth und Philippowic von den

Ungarn geschlagen und gefangen genommen.
Icllacic wendet sich gegen die östreichische Grenze.
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3*

1. Sonntag Wien. Große Volksversammlung im Odeon, worin die ungarische Cache

2. Montag

Pesth.

Reust.

Bonn.

stürmisch verhandelt wird.
Graf Zichy (Edm.) standrechtlich erhängt.

Abdankung Heinrich LXXII.

Prof. Goldfuß. t

3. Dienstag Wien. Kaiser!. Manifest an die Ungarn. Neesey, znm Prem.-

4. Mittwoch

Düsseldorf.

Raab.

Minister Ungarns, und Jellaeic zum «Alter Ego« (Civil- 

und Militär-Gouverneur von Ungarn) ernannt.

Freiligrath steigesprochen.

Jellacic rückt in Raab rin.

3. Donnerst. Wien. Truppcnsendungen nach Ungarn, Todtenamt für Lambert.

6. Freitag

Frankfurt.

Wien.

Abstimmung über Ablösung der Feudallasten.

Ausbruch der großen Oktober-Revolution. Kämpfe an

•
Dessau.

England.

der Taborbrücke und in der Stadt. Latour erschla­

gen und erhängt, das Zeughaus gestürmt, der Reichs­

tag in Permanenz.

Abschaffung der Todesstrafe.

Lord Carlidle t.
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7. Samstag

Oktober.

Wien.

Part».

Bewaffnung der Proletarier. Flucht de- Kaisers.

Lamartine» Rede über die Präsidentenwahl.

8. Sonntag Wien. AuerSberg zieht mit seinen Truppen ins Belvedere; Jellacic in 

Bruck a. d. Leitha. Manifest des Kaisers an die Völker 

Oesterreichs.

9. Montag — Manifest de» Reichstages an die Völker; Antwort an den Kaiser.

10. Dienstag — Jcllaric schlägt sein Lager bei Simmering vor Wien auf 

und vereinigt sich mit AuerSbcrg.

11. Mittwoch — Vorposten-Gefechte an den Linien der Stadt.

Paris. Minister Wechsel, FreSlon, Dufaure, Vivier für Recurt, Senard, 

Volabcllc.

12. Donnerst. Wien. RcichStagS-Bcschluß, hinsichtlich des völkercongreffeS, auf Antrag 

von Borofch.
Truppen aus Böhmen und Mähren rücken gegen Wien.

Berlin. Der Reichstag gegen den Titel -von Gottes Gnaden.-

13. Freitag Wien. Die Stadt allinälig umzingelt. Vorpostengefechte.

Berlin. König!. Beto gegen die Abschaffung der Todesstrafe.

14. Samstag Ollmütz. Ankunst des Kaisers.
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15. Sonntag Wien. Die Stadt in Bertheidigungözustand. Messenhauser, Com-

16. Montag

mandant en Chef. Bildung von Freicorps unter Dr.

Frank, Sternau, Jelowitzki, Padovani, Wutschet, re.

General Bem Commandant aller mobilen Corps.

17. Dienstag
Berlin.

Wien.

Blutiger Zusammenstoß der Bürgerwehr und Arbeiter.

Windischgrätz zum Feldmarschall und Alter Ego des Kai-

18. Mittwoch

München.

Wien.

sers ernannt.

Straßenexcesse.

Die Neichtzeommisiäre Welker und Moöle koinmen im Lager an.

19. Donnerst. —
Ankunft von Bluin und Fröbel.

Deputation deö Gemeindcratheö und der Nat.-Garde an den Kaiser.

20. Freitag •— Windischgrätz erklärt die Stadt in Belagerungszustand.

21. Samstag
Paris.

Wien.

Aufhebung deö Belagerungszustandes.

Treffen zwischen den Ungarn und den Kaiserlichen bei Parendorf.

22. Sonntag Wien. Ernste Vorpostengefechte an der St. Marxer Linie.

23. Montag — Gefechte im Augarten, an der Taborbrücke und der Nuß-

—
dorfer Linie.

Draconische Forderungen bon Windischgrätz.



38 Oktober.

24. Dienstag Wien. Der Reichbtag erklärt das Verfahren vonWIndifchgrätz für gesetzlos. 

Engste Gcrnkung der Stobt.

25. Mittwoch — Fortwährende Gefechte rund um Wien.

Vertagung und Verlegung deb Reichstag» durch den Kaiser.

26. Donnerst.

Berlin.

Part».

Windischgrätz specifizüt einige seiner Forderungen. Auslieferung von

General 2km, Pulbky und Dr. Schütte verlangt.

Zweiter denioeratischer Ccntial-Cvngreß.
Gvudchaux tritt zurück, Trouvé Chauvel Finanzminister.

27. Freitag Frankfurt. Entscheidung über das Verhältniß Deutschlands zu Oest­

reich durch Annahme der §§ 2 und 3 des Vcrf.Entw.

28. Samstag Wien. Fürchterlicher Kampf um Wien. Einnahme der Leopoldstadt 

und Landstraße, Kampf an der Gloggnitzcr Eisenbahn.

Braud der Vorstädte.

29. Sonntag Wien. Verhandl. mit Windischgrätz, Capitulation abgeschlossen.

3C. Montag — Die Ungarn rücke» heran. Unglückliche Schlacht derselben 

an der Swcchat. Bruch der Capitulation.

31. Dienstag — Wien von 7 Seiten bombardirt und angegriffen, alle Vor­

städte erobert. Einrücken der Truppen in die Stadt.
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1. Mittwoch

2. Donnerst.

3. Freitag

4. Samstag

Wien.

Frankfurt.

Berlin.

Wien.

Berlin.

Windifch-Grätz besetzt und entwaffnet Stadt u. Vorstädte.

Protest der 39 Oesterreich«' gegen «8 2 und 3.
Stürmische Debatten in und um den Reichstag.

Ncichötags-Dep. an den König. Jakoby'ö Worte an den König.

Blum und Fröbel bei hastet.

Fackelzug für Jakoby.

S. Sonntag München. Hormaier t.
6. Montag Frankfurt. Fürst Lelningen als ReichS-Commissär nach Wien.

7. Dienstag — Verhandlungen über die Mediatistruugen.

8. Mittwoch Berlin.

Wien.
Bildung deö Ministeriums Brandenburg.

Jelowitzki erschossen.
9. Donnerst. Berlin. Vertagung ».Verlegung des Reichstages nach Brandenburg.

Die Burgcrwchr unter Rimpler zum Schutze des Reichs­

tages cufgcboten.
Der Reichstag erklärt sich für permanent. Unruh, Präsid.

10. Freitag
Wien.

Alexandr.

Einrücken deö Militärs. Passiver Widerstand. Protest d. Reichstages.

Robert Blum erschossen.
Ibrahim Pascha t.
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Wränge! laßt brn ReichStagSsaal schließen und besehe».

Sitzung de« Reichdlag» im Schützensaal.

Die Stadt in Belagerungszustand erklärt; die Entwaffnung 

der Bürgerwehr bccrtfiiL

11. Samstag Berlin.

12. Sonntag Berlin.

Wien.

13. Montag Berlin.

14. Dienstag Frankfurt.

15. Mittwoch München.

Rom. 

Berlin.

16. Donnerst. Frankfurt. 

Wien.

17. Freitag Breslau.

Der Reichstag im Hotcl de Russie. Das Ministerium Branden 

bürg wegen HochocrrathS in Anklage-Stand verseht.

bd v. Stcrnau erschossen.

Verhaftung von Stein und Schramm.

Beschluß über die Intervention in die preuß- Angelegenheiten.

Schwanthaler t.

Rosst ermordet.

Stcuerverweigerirng vom Reichstage beschlossen, i
Vertreibung desselben au6 dem Miclcntz'schen Saale, j

Beschluß in Betreff von SR. Slum « Ermordung.

Messenhauser erschossen.
Große Aufregung. Pinder'« Erklärung in Bezug auf birl

Stcuerverwcigcrung. 1

Dr. Schütte glücklich au« Wien entkommen. •u
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18. Samstag Breslau. Fortdauernde Aufregung in BreSlau. Streit über die 1 g* g
ungarischen Gewehre. Dr. Engelmann Comm. der >
Bürgerwehr erhält die Ruhe. _„ =

SS o SS

19. Sonntag Breölau. Ober-Präsident Pinder fuSpendirt.. /
3 9 c 's®»
3.

20. Montag Wien. Definitive Bildung des Ministeriums Stadion. * _Hjs

— Brodini wegen unvorsichtigen Redens erschoffen. Er war 1 "tBS n
irrsinnig. ? ‘

Berlin. Die Reichbtagö-Commisiäre Hergenhahn und Simson. \ o

Gratz. Auflösung der akademischen Legion.

21. Dienstag Darmstadt. Neues Wahlgesetz für beide Kammern.
Hi

22. Mittwoch Düsseldorf in Belagerungtz-Zufland. Lasalle verhaftet. 1 SB-

Kremsier. Eröffnung deö östr. Reichstages. ) q

23.Donnerst Wien. Dr. Becher und Dr. Jcllinek erschossen. 1
Eger. Versammlung der deutschen Vertrauensmänner. Schluß. 13 2

Münster. Konflikt zwischen Bürgern und Soldaten. 1 Z

24. Freitag Co bien z. Die National-Tarde entwaffnet. J a
Bonn. Die Nationalgarde suspendirt.

Erfurt. Blutiger Aufruhr in Erfurt. 58 Todte.
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24. gie'.tag

25. Samstag

Berlin.

London.

Frankfurt. 

Parts. 

Rom.

Jof. Mendelsohn t
Lord Melbourne t. 6H. Healh t.
Beschluß der 9teid)6berfammlung bezüglich Limburgs.

Cabalgnac’S RechtfertigungS Rede.

Flucht des Papste« nach Gaita.

26. Lohntag Wien.

Berlin.

Dankadressen an Windisch-Grätz und Jellaeie!!!

Eine Versammlung der Abgeordneten von Grenadieren auseinander 

getrieben.

27. Montag

Kremfier.

Frankfurt.

Zusammentritt des royalistischen Rumpf-Parlaments in 

Brandenburg.

DaS Programm des Ministeriums Stadion.

Die allgemeine deutsche Wechselordnung verkündet.

28. Dienstag Brandenbg. Reue Simmg und neue Rathloslgkeit des A. Rumpfparlamentes.

29. Mittwoch Würzburg. Leyte Sitzung des EongresseS der Bischöfe und Erzbischöfe.

50. Donnerst. Altenburg. Abdankung deS Herzogs Joseph.
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I. Freitag

2. Samstag

Brandenbg.

Ollmütz.

Die Linke vereinigt sich momentan mit dein royalistischen Rumpf- 

Parlament; tritt aber gleich Mieder zurück. Abermalige Rath« 

lostgkeit. Die Sitzung bis zum 7. vertagt.

Abdankung des Kaisers Ferdinand zu Gunsten seines Nest 

fen Franz Joseph.

3. Sonntag Ollmüh. Jellacic zum Gouverneur von Dalmatien und Fiume ernannt. 

Ankunft Kaiser Ferdinand'ö in Prag.

4. Montag Frankfurt.

Rom.

Ungarn.

Die Bestimmungen des VerfaffungS- Entwurfes über Volks- und 

Staatenhauö angenonunen.

Manifest des Papstes gegen die röm. Revolution vom 25. Novbr.

Fortdauernde blutige Kämpfe in Siebenbürgen und im Banat.

5. Dienstag Berlin.

Ollmütz.

Auflösung der constitutrcnden Versammlung und König!. 

Octroyirung einer Verfassung.

Suplicac alö Woiwode und Rajacic alö Patriarch von Serbien 
bestätiget.
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6. Mittwoch Berlin. Publication der Wahlgesetze für die erste und zweite Kammer-

7. Donneret Wien. Horwath wegen Waffenverheimlichung erschosicii.

8. Freitag. Rom. 
Berlin. 

Bretzlau.

Einsetzung einer Regentschaft (prob. Regierung).

Aushebung des Zeilungsstempels in Preußen.

Eine Dankdeputation für die octroyrte Verfassung nach Berlin.
9. Samstag Ungarn.

Halberstadt. 

Mellenburg

Schlacht zwischen den Ungarn und Serben bei St. Thomas.

Verhaftung bon WiSlicenuS.

Die ständischen Kammern lösen sich selbst auf.

10. Sonntag Paris.

Düsseldorf.

Beginn der Präsidentenwahl in Paris u. ganz Frankreich.

Cantador, Commandant der Bürgerwehr, berhaftet.

11. Montag Ungarn.

Rom.

Sieg des General Schlick über die Ungarn bei Budomir.

Absetzung des Papstes al« weltliches Oberhaupt des Staates.

12. Dienetag Wien. Entwaffnung von ganz Nieder-Oesterrelch.

13. Mittwoch — Hinrichtungen von Soldaten. Attentate gegen Offiziere.

14. Donnerst. Paris.

Anh.Bernbmg.

Die Präsidentenwahl in Paris zu Gunsten L. Napoleons entschie­

den. Er hat in Paris 198,484, Cavaignac 95,507, Ledru 

Wollin 26,648, RaSpail 15,871, Lamartine 3828 Stimmen.

Der Herzog vctrvyirt feinern Ländchen eine Verfassung.
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15. Freitag

16. Samstag

Bretzlau.

Frankfurt.

Turin.

Ungarn.

Münster.

Eröffnung deö Bürgerwehr-Eongreffeö.

Rücktritt des Ministeriums Schmerling.

Bildung des Ministeriums Gioberti.
Der ungarische Reichstag verwirft einstimmig den Thronwechsel.

EperieS, Kaschau und Marmarosch von k. k. Truppen beseht.

Zahlreiche Verhaftungen der Westphälischen Temocraten.

17. Sonntag Frankfurt. Eagern vom Reichsverweser zum Präsidenten deS Minist, erkannt.

—— Gagernö östreichisches Programm bewirkt eine neue Partkienstellung

im Reichstage. t

Kremfier. Der östr. Reichstag bewilligt die Anleihe von 80 Mill. Gulden.

18. Montag Ungarn. Einnahme von Preßburg durch Windischgräh; Wieselburg vom

Banuö Jellacic erstürmt.

Frankfurt. Siinson zum Präsidenten der deutschen Nat.'Dersammlung ernannt.

Rom. Herrschaft deS Circolo Populare. Verwtrrrte und unsichere Zustände.

19. Dienstag Frankfurt. Beschluß der deutschen Nat.'Versammlung gegen die Fideicommisse.

Lraunfchw. Eröffnung deS Landtages.

Kremfier. Strohbach zum Präsidenten deö Reichstages gewählt.

Rom. Verunglückte Dictatur Giribaldis.
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20. Mittwoch München.

Paris.

Rom.

von Lcrchcnscld'S Austritt aus dem Ministerium. Erneuerte Hvff- 

nungea der Reaction.
Louis Napoleon Bonaparte durch absolute Stimmenmehr­

heit zum Präsidenten der franz. Republik rrwählt 

und von der Rat.-Bers, anerkannt und proklamirt.

Endliche Bildung einer destnitiven Regierung, einer Giunta.

2i.DynnerSt. Frankfurt.

Berlin.

Wien.

Paris.

Das Einführungögcsetz in Betreff der Grundrechte beschlossen.

Gerichtliche Verfolgungen gegen Beamte und LandtagSmitgliedcr, 

besonder» gegen Waldeck und Gierke.

Schmerling zum östreichischen RcichStagddcpututen gewählt.

Bildung de» neuen Ministerium», bestehend au»: Odilen Barrot, 

Leon de Malcvillc, Drouyn de LhuyS, Tracy, Hippolyte 

Passy, Bixio, Falioux.

22. citag. Stuttgart.

Berlin.

David Strauß tritt an» der Kammer dcr Abgeordneten.
Verordnung über die iuterimistifche Regulirung dcr bäuerlichen Ver­

hältnisse In Schlesien.

23. Samstag Frankfurt. Ende der Berathungen und Beschlüsse über die künstigr Gestalt de» 

deutschen Reichstage».



December. 47

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerst.

29. Freitag

Paris.

Turin.

Wien.

Ungarn. 

Schleswig 

Ollmütz.

R o in.

Münster. 

Wien.

Frankfurt. 

Paris.

Prag.
Siebenbürg.

Cöln. Freisprechung von Dr. Gottschalk, Anneke und Effer.

Große Heerschau in den Eharnpö Elisv'ö zu Ehren dcS neuen Präs.

Diplomatische Intervention für den Papst beschlossen.

Die Deputaten-Kammer beschließt eine monatliche Gelduntcr- 

stützung Venedigs.

Publikation des kaiserl. Manifestes an die Siebenbürger.

Entsetzung der Festung Arad durch k. k. Truppen.

Eröffnung der Landes-Versammlung.

Ankunft deö Großfürsten Constantin.

Circular (Encyclica) des Papstes an die europäischen Mächte 

in Bezug der römischen Verhältnisse.

Verhaftung von Temme, Oberlandeögerichtö-Direktor.

Einnahme von Raab durch Fürsten Windifchgrätz.

Vertagung der Siational-Verfammlung bis zum 3. Januar.

Sozialistische Weihnachtöfeste. Verwerfung deö ministeriel­

len Entwurfes rückflchtlich der Salzsteuer.

Erste Sitzung deö »Slowanöka Lipa-Congresseö.»

Genera! Bem besetzt Älausenburg, und vollendet

Agitation für die O
berhaupts-(Kaiser-) Frage in 

D
eutschland u. für die neuen W

ahlen in Preußen.
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Agitation f. b. O

berhaupt- (Kaiser-) Frage 
ta

 D
eutsch!, u. f.d. neuen W

ahlen in
 Preuß.

30. Samstag Mainz. 

Parts.

London. 

Pesth.

die Wiedereroberuug Siebenbürgens für diel 

Ungarn.
Bischof Dr. Lcop. Kaiser t. j

Malcvillc und BIxlo treten auS btm Ministerium; Eintritt« 

bon Buffet unb Lacrosse.
Beginn ber Eobdcn'scheii neuen Finanz-Reform-Agitation. ’

Der ungarischeReichStag beschließt die Aufgabe von/ 

Pesth und die Verlegung der Regierung nach!

Debrcczin. 1

31. Sonntag Berlin. Veröffentlichung des Finanz-Etats für 1840.

Leipzig. Gottfried Hermann, der große Philologe t.

to lOkiiiw,

Biblioteka G ówna UMK Druck ton Heinrich Richter.
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Im Verlage der Schletter'fchen Buchhandlung (H. Boaö) in Breölau ist erschienen: 

Berthold Auerbach's Tagebuch aus Wien. Don Latour bis auf Windischgräh.^

September bis November 1848. kl. 8. 1849. drosch. * 1 Rthlr. $

Im Verlage von S. Vchlctter in Breölau sind erschienen:

Plato'S Staat, übcrsctzs vom Proscffor K. Schneider. 1839. gr. 8. brosclx

5
Christ. Jacob Kraus, Staatswirthschaft, nach dessen Tode hcrauögegc 

Hans von Aucrswald. Nem Ausgabe. 5 Theile. 1837. kl. 8.
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